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Grimm, wige Fragen. Die religiösen Grundprobleme und iıhre LÖö-
SUuNg ım indischen Geiste. Eın Finführungsvortrag in die philo-
sophischen Religionen. Wol£, Berlin 792
Eın schlichtes, warmherzig geschriebenes Büchlein, das VO der relıgı1ösen

Veranlagung des Menschen ausgehend, iıne Lösung der relig1ösen TUnNnd-
probleme 1m indischen Geiste bieten 11l Als euge wIird wıederholt Eckehard
aufgerufen! Die Grundgedanken der indischen Religion werden WAar mensch-
lıch verständlıich; der pantheistische Immanentismus ber bleibt eın meta-
physischer Irrweg. Silegmund.

epke, Der Mythus. Z durchgesehene Auflage. Deichert, Leipzig
1937 150
Unter den Überschriften: Umbruch, Die Weltgeschichte, Syrien In

Deutschland, öln PE n Meister Eckehart) >}  n Rom und Wiıttenberg, ytinusund Evangelium trıtt der ert. In dıe Auseinandersetzung mıt dem Mythus.Auf n Raume werden sehr wesentliche Fragen der gegenwärtigenSıtuation der Hand eines umfangreichen Materilals besprochen. Darüber
hinaus besıtzt die Schrift den VOrzug, daß sS1ie diıe Diskussion ın vornehmer
sachlicher Form ührt, ın der Hauptsache 1LUF autf dıe Feststellung der Wahr-
heıt bedacht So ist möglıch, ringende Kräfte gebührend wurdiıgenun doch uch em E wig-Gültigen seıin necht wahren. In dem hier VOTLI-
hegenden Umfange konnte naturlıch 1Ur eine Auswahl VOoO Fragen behandelt
werden, dıe qaber qauft das zentralste Anlıegen, die Religion, hınzlelen. ber
cAe Auswahl dieser Fragen, WIe uch uüber dıe ine der andere ellung-nahme wırd ia  — gew1 uch anderer Meinung se1in können. ber ın seinem
rnst, seiner Sachkunde un dem W ıllen objektiver Wahrheit mac. das
Büchlein einen erfreulichen EKındruck, wenn WIT uch für gewlsse Ausfüh-
runsen Z auf 36) iıne sachgemäßere rormulierung wunschten. uch
der Missionar wıird für seinen Arbeıitsbereich Nutzliches au der chrıft lernen
köonnen. Stefifes

Ernest Psichart, Der Wüstenriltt des Hauptmanns. Deutsch VOo Die-
rınger. Freiburg Br. 1937 Kl Ö9, 152 Brosch. 1,70; geb

2,70
Psichari, eın Enkel Renans, ist der VO Großvater verlassenen

Religion wieder zurückgekehrt. In der Gestalt des Hauptmanns axence
schildert diesen Rückweg, NIC. zunachst iın den konkreten Eıinzel-
umstanden, sondern In Iypische erhoben Das Sinnsuchen 1mM soldatischen
eru weıst auf 1ine letzte ber- un: Unterordnung, auf die ıIn ott verankerte
Ordnung hın Die geistige Begegnung mıiıt dem siam un der usie zwingt
ZUTFr Rückbesinnung hinsichtlich des Christentums. Der Religionspsychologedauert, daß hier nıcht die unmiıttelbaren Tagebuchdokumente gebotenwerden, dıe wissenschaftlichen Wert hätten, aIur Literatur, dıe ın geistreich-französischer Art die großen Linien zıeht und das TIypische herausstell:
Gleichwohl rhalt I1a lehrreiche Einblicke In die relıg1iösen Gründe un
Motive einer eele Siegmund.

Kerenyt, Apollon. Studien über antıke KReligion un Humanıtät. Leo
C0S Wiıen 1937 ö9, 281 Geb 7,50

Eın ungarıscher Vertreter der klassıschen Altertumswissenschaften legtIn diesem uCcC. ‚„‚Meditationen über antıke Relıgion un Literatur, über
amı verbundene prinzıplelle Fragen der Religionswissenschaft un: Kultur-
forschung, über NSsSeTIe Möglichkeiten exıstentieller Stellungnahme ZUuUu  s Antıke
un uüber die antiıke Stellungnahme ZU menschlichen Dasein überhaupt“7) VOL. Die Erwartungen, dıe der Verfasser mit diesen Worten aufkommen
1äßt, werden jedoch eigentlich N1C. erfüllt Das uch ist 1ne Zusammen-
stellung VO Vorträgen, die ZU eıl schon anderswo erschilienen Sıe
enthalten 1m einzelnen manchen beachtenswerten Gedanken. Im ersten Kapıtel


